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OPFERFEST  

Verehrte Gläubiger! 

Es war das zweite Jahr des Hedschras und der zehnte Tag 

des Monats Zilhicce; unser Prophet (s.a.s.) sollte zusammen mit 

seinem Befolger erstmals Opferfest begehen. Im Namen des 

Allahs sollten Opfertiere geschlachtet werden und die Muslime 

Einheitlich und gemeinsam Wohl des Festes erleben. Der 

Gesandter Allahs hatte, damit sie auch den Segen der 

Festmorgen erreichen, die Freude des Festgebets erleben und von 

den Gebeten und Festpredigt erleuchtet werden auch die Frauen 

zum Festgebet gerufen. Als er zu der Gebetsstelle kam hat er die 
Gläubiger begrüßt. Nach Danken und Anpreisen an Allah hat er 

zu den Befolgern wie folgt gerufen: „heute ist das erste was wir 

machen müssen, unser Festgebet zu errichten, dann die 

Opfertiere zu schlachten. Wer so handelt, folgt unserem 

vorbildlichen Benehmen.”
1  

Verehrte Moslime! 

In einem der geschätzten Tage unser Leben, an diesem 

Festmorgen, erleben wir auch die gleiche Freude wie unser 

geliebter Prophet und dessen Befolger.  Dank uns in Einigkeit 

und Zusammenhalt zum Opferfest bringende, uns wie im 

Schatten von Kaba in unsere Moscheen zusammenfügender 
erhabener Allah und wohn und Begrüßungen an dem für Segen 

des Alls gesandter geliebter Prophet.   

Werte Gläubiger! 

Festtage sind die heiligen Tage in denen die 

Glaubensbrüderlichkeit sein höchster Punkt erlangt. Es ist die 

Zeit des Glücks, die die Trauerwolken in den Herzen behebt, 

unsere Herzen mit der Sonne des Dankes erwärmt. Es sind die 

Anlässe welche durch Allah uns als Gnade geben wurden, um 

unsere Anbetungen anzunehmen unsere Sünden zu vergeben, 

unsere Unterwürfigkeit zu verstärken. 

Wie das Fest des Ramadans für die, die ein Monat mit 

Geduld fastende ein Geschenk des Allahs ist, ist auch Opferfest 
für die, die den Glauben von Hz. Ibrahim, die Treue von Hz. 

Hacer und Ergebenheit von Hz. Ismail sich als Beispiel 

genommene Förmigen ein hohes Geschenk.  

Werte Muslime! 

Opfer ist vor allem eine Anbetung. Hauptsache bei 

Anbetung ist die Reinheit und Aufrichtigkeit. Unser erhabener 

Allah befiehlt im Koran wie folgt: „und für jedes Volk gaben 

wir Anleitung zur Opferung, dass sie des Namens Allahs 

gedenken für das was Er ihnen gegeben hat an Vieh. So ist 

euer Allah ein Einiger Allah; darum ergebt euch Ihm...”
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Während wir Opferfest begehen und unser Opfer Allah 
anbieten, ist unser Zweck Dessen Anerkenntnis zu erlangen. 

Unser Herr, der Prophet hat sein Opfertier selbst geschlachtet 

und hat eigene Absicht und Ergebenheit mit lesen folgender 

Koranvers zum Ausdruck gebracht:3 

 

 „Siehe, ich habe mein Angesicht in Aufrichtigkeit zu 

Dem gewandt, Der die Himmel und die Erde Schuf, und ich 

gehöre nicht zu den Götzendienern.”
4
 

 

 „Mein Gebet und mein Opfer und mein Leben und 

mein Tod gehören Allah, dem Herrn der Welten. Er hat 

niemanden neben Sich. Also ist mit geboten, und ich bin der 

erste von Muslimen.”
5
 

Verehrte Gläubiger! 

Um diese gesegnete Tage nach dem beispielhaften 

Benehmen unseres Propheten zu verbringen sollten wir uns 

bemühen. Um diese geschätzten Zeiten die ein schatzwert haben 

würdig zu verbringen sollten wir unsere Aufgaben erfüllen. Wir 

sollten zuerst mit dem am Vortag des Festes mit Morgengebet 

begonnen Andacht an Allah mit „ 'Allahü Ekber Allâhü Ekber Lâ 

ilâhe İllâllahü Vallâhü Ekber) bis zum vierten Tag 

Nachmittagsgebet weiterführen.  

Das Opfer, welches das Symbol für Widmung, Läuterung, 
Annäherung an Allah ist, ist das Vertrauen unseres Allahs. Wir 

sollen denen nicht weh tun. Wir sollen denen mit Liebe und 

Erbarmen, Güte und feinfühlig behandeln. Wir sollten nicht eine 

Tätigkeit ausüben die wir nicht wissen und sollten Opfertier und 

uns selbe keinen Schaden zufügen.   

Als die Umma welche „Reinigung ist die Hälfte des 

Glaubens”
6 befohlener Prophet sollten wir auf die 

Umgebungssauberkeit während erfüllen des Opfergebets 

beachten. Recht auf anderen nicht beinträchtigen.  

Wir sollten nicht vergessen, dass auf unsere Opfertiere die 

Nachbarn, Verwandte, Armen, Waisen, Bedürftige, Flüchtlinge 
das Recht haben; wir werden so viel verdienen wie wir geben; 

und sollten uns daran erinnern, dass wir genauso bereichert 

werden wie wir teilen. 

Auch wenn Urlaub ein Bedürfnis ist, sollten wir die 

Festtage nicht als Anlass für Urlaub ansehen. Hauptsache bei den 

Festtagen ist zusammenkommen mit Verwandten. Wir sollten 

hauptsächlich unsere Eltern, unsere geliebten Freude machen. 

Unsere Freude mit Kranken, Alten, Alleinstehenden, uneinigsten 

teilen. Wir sollten uns bemühen ein Herz zu erobern, Segen zu 

erhalten und Verbissenheit zu beenden.   

Werte Gläubiger! 

Heute ist Opferfesttag. Heute ist der Tag für Umarmung, 
für Vergebung und sich erneuern. Heute ist der Tag für die in 

fernen Ländern die Festtage unter Tränen und Leid begehende 

unterdrückte Geschwistern Hoffnung zu sein.  

An diesem gesegneten Tag wünsche ich unserer verehrten 

Nation und der gesamten islamischen Welt Wohl zum Fest. Sei 

Allahs Segen und Fülle über uns. Unsere Feste sollen Anlass für 

Gnade, Gerechtigkeit, Läuterung und Befreiung sein.   
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